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KURZ NOTIERT

Weil ein Lastwagen Öl und Diesel ver-
loren hat, ist in Germersheim gestern
Mittag die Straße zur Südpfalz-Kaser-
ne bei der Hexenbrücke gesperrt wor-
den. Laut Polizei war der Laster beim
Überfahren eines Kanaldeckels einge-
brochen, wodurch der Tank aufriss. Es
sollen große Mengen Treibstoff aus-
getreten und teilweise in die Kanalisa-
tion gelangt sein. Die Feuerwehr und
eine Spezialfirma waren im Einsatz,
um die auslaufenden Flüssigkeiten
aufzufangen und das Gelände zu rei-
nigen. Die Polizei wurde über den Vor-
fall gegen 11.45 Uhr informiert. Die
Arbeiten dauerten bis in die Abend-
stunden. Stadt-, Kreisverwaltung und
weitere Behörden wurden eingeschal-
tet. |gs

Germersheim: Jazz bringt
2800-Euro-Spende für Afrika
Beim Benefizkonzert „Jazz für Afrika“
des Ottersheimer Musikers Johannes
Maiß und seiner Freunde im März in
Germersheim sind 2800 Euro für die
Arbeit des Missionars Karl Schaar-
schmidt in Kenia zusammengekom-
men. Der Steyler Missionar und Ent-
wicklungshelfer betreut Straßenkin-
der und Aidswaisen. Konzertaus-
schnitte mit Interviews der Musiker
Maiß und Franz Wosnitza zeigt das
SWR-Fernsehen am Sonntag, 14. Mai,
18.45 Uhr. |rhp

Germersheim: Lutzke will
Gräber unter Friedhofsbäumen
Die großen Bäume auf dem parkähn-
lichen Germersheimer Friedhof sollen
nach dem Willen des Bürgermeister-
kandidaten Armin Lutzke (parteilos)
zu Grabstätten werden. Baumgräber
seien der Trend der Zeit und für Hin-
terbliebene kein großes Pflegeprob-
lem. Das werde immer wichtiger, so
Lutzke. Er könne sich vorstellen, dass
bis zu zwölf Urnen unter einem Baum
begraben werden könnten. Anders als
in einem Friedwald entstehe beim
Germersheimer Friedhof auch kein
bürokratischer Aufwand für ein Ge-
nehmigungsverfahren bei der Einrich-
tung diese Baumgräber. |rhp

Germersheim: Wahlergebnisse
im Internet
Die aktuellen Hochrechnungen der
Bürgermeisterwahl am 14. Mai kön-
nen ab 18 Uhr im Foyer der Stadtver-
waltung Germersheim verfolgt wer-
den. Die Ergebnisse sind auch auf der
Homepage der Stadt, www.germers-
heim.eu, zu finden. | rhp

Germersheim: Laster
verliert viel Diesel
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Kunst in jeder Form und greifbar

Welche Veranstaltung ist wohl der
Höhepunkt im Germersheimer Kul-
tursommer? Nun – die Antwort dürf-
te so vielfältig ausfallen, wie es Ver-
anstaltungen gibt. Begeistert sein
werden aber alle Kuso-Freunde von
der besonderen Atmosphäre zwi-
schen alten Mauern, Begegnungen
mit netten Menschen, lauen Sommer-
abenden, feinen Cocktails und Wei-
nen, leckeren Häppchen und anre-
gender Musik – eben von all dem, was
den Kuso in Germersheim auch aus-
macht.

Für die einen sind die „unterirdi-
schen Rotationsereignisse“, die
„Walks“ die beliebtesten Veranstal-
tungen – unumstritten stets ab-
wechslungsreiche, überraschende
kleine Kulturereignisse in den Fes-
tungsgängen. Jeder „Walk“ wird auch
in diesem Jahr mit anderen Kultur-
häppchen aufwarten. Dabei lohnt es
sich, ein besonderes Augenmerk auch
auf die Dekoration in den Gängen und
Kammern zu richten – sie weckt Erin-
nerungen an 24 Episoden im Ger-
mersheimer Kuso.

Seit einigen Jahren gibt es auch ei-
nen „Stadtwalk“ – einen Stadtspazier-
gang der ganz besonderen Art. Start
und Ziel sind im Hufeisen, wo am 20.
Mai auch der musikalische Stadt-
rundgang startet und zuvor der dies-
jährige Kultursommer eröffnet wird.
Einen besonderen Walk und vieles
mehr präsentieren Aktive der städti-
schen Musikschule und Musikakade-
mie am „Musikschultag“ im Kulturs-
ommer.

Literaturfreunde sollten sich die Le-
sung von Feridun Zaimoglu vormer-
ken, der im Lutherjahr aus seinem

GERMERSHEIM: Kunst zwischen alten Mauern und Musik und Theater im Grünen,
Häppchen, Cocktails zu zivilen Preisen und überall entspannte Atmosphäre. Der
Germersheimer Kultursommer beginnt am 20. Mai mit einem „Stadtwalk“.

neuesten Buch „Evangelio“, einem
Luther-Roman, lesen wird.

Für Freunde klassischer Werke und
Chormusik gibt es gleich zwei Pflicht-
termine im 24. Germersheimer Kul-
tursommer, der unter dem Motto
„Epochen und Episoden“ steht. Ein
„Klassik Open Air“ mit ausgezeichne-
ten und vielversprechenden Nach-
wuchskünstlern aus der Region und –
als grandioses Finale des Kuso – der

Auftritt des KulTourChor98 mit dem
Sinfonieorchester des Landkreises

Kaiserslautern versprechen genuss-
volle Erlebnisse. Genussvolles für alle
Sinne verheißt die Kuso-Nacht unter

dem Titel „Barbecue Summernight &
Dance“. Der Abend bietet genau das,
was der Titel verspricht und zusätz-
lich zum mehrgängigen Grillmenü
überraschende musikalische Zwi-
schengänge.

Kino im Hufeisen ist ein fester Pro-
grammpunkt – nicht nur für Cineas-
ten, auch für Menschen, die das be-
sondere „Hufeisen-Feeling“ lieben. In
diesem Jahr überraschen „Mario Sieg-

mayer and the Teachers“ musikalisch
mit Musik – unter anderem passend
zur „Rocky Horror Picture Show“,
dem Filmklassiker in der 24. Kuso-
Episode.

Die Geschichte der „Bremer Stadt-
musikanten, wie sie wirklich passiert
ist“, wird am Kindertag im Kulturs-
ommer erzählt – ein Kuso-Bestand-
teil, der nicht nur für Kinder interes-
sant sein dürfte. |rhp/evs

Ortskartell lebt weiter, Feste sind gesichert
VON TIMO NAGEL

Das Lingenfelder Ortskartell lebt
weiter. Straßenfest, Kerwe und
Weihnachtsmarkt sind gesichert: Im
zweiten Anlauf gelang es, den Vor-
stand neu zu besetzen. Bei der Mit-
gliederversammlung am Donners-
tagabend waren 23 Personen anwe-
send, 10 stimmberechtigt. Und die
wählten den bisherigen „Vize“ Hans
Scherer einstimmig zum neuen Vor-
sitzenden. Sein Stellvertreter heißt
Sebastian Ungeheuer.

Wie berichtet, waren bei der Jahres-
hauptversammlung (JHV) im April die
Neuwahlen noch gescheitert: Nach-
dem Vorsitzende Margit Bonnet-Noll
und Kassenwartin Gisela Zuber mitge-
teilt hatten, dass sie aus Altersgrün-
den nicht mehr kandidieren, nur im
Notfall und mit Unterstützung noch
ein Jahr dranhängen, gab es für kein
Amt einen Personalvorschlag. Jetzt
war alles anders – beim guten Besuch
der Veranstaltung angefangen: Bon-
net-Noll wertete das als Zeichen, dass
Interesse am Ortskartell besteht. „Das
zeugt von Zusammengehörigkeit“,
war Ortsbürgermeister Erwin Leuth-
ner (CDU) „happy“. Er sagte aber auch:
„Wenn eine Sitzung entsprechend

LINGENFELD: Neuer Vorstand für den Verbund der Vereine – Festausschuss für jedes Dorffest
vorbereitet ist, sieht auch das Ergebnis
entsprechend aus.“ Ohne Namen zu
nennen, übte er damit unterschwellig
Kritik an der Vorbereitung der JHV
und lobte sich selbst. Denn: Leuthner
hatte nach der JHV viele Fäden im Hin-
tergrund gesponnen. Das bestätigte
Ortsbeigeordnete Bianca Dietrich
(SPD): Leuthner habe viele Gespräche
mit Vereinsvertretern geführt, fast
mit jedem Verein gesprochen, weil
man nach der JHV „nicht ganz einig
auseinandergegangen“ sei, wie es mit
dem Ortskartell weitergehe. Ergebnis
der Gespräche: Es wurden Kandidaten
für den Vorstand gefunden. Und: Die
drei großen Feste, das Straßenfest, die
Kerwe und den Weihnachtsmarkt,
gibt es auch weiter.

Laut Dietrich können die Vor-
standsmitglieder aber nicht alle Ar-
beiten alleine leisten. Für jedes Fest
soll es deshalb künftig einen Festaus-
schuss geben. Mindestens jeweils ein
Vertreter der teilnehmenden Vereine
soll darin mitarbeiten, das jeweilige
Fest mit vorbereiten und dafür Sorge
tragen, dass während der Veranstal-
tung der Vorstand mit „Manpower“
unterstützt werde. Um „den negativen
Touch“ wegzuwischen, einen Neuan-
fang zu machen, soll das Ortskartell
laut Dietrich auch umbenannt wer-

den: „Damit wir frisch und freudig in
die Gestaltung der nächsten Feste ge-
hen können.“ Bisherige Vorschläge:

Tisch der Vereine, Lingenfeld ver-
ein(T), Interessensgemeinschaft Lin-
genfelder Vereine. Der neue Vorstand

soll über die Namensänderung bera-
ten und dabei auch die Satzung unter
die Lupe nehmen.

Apropos neuer Vorstand: Alle Äm-
ter konnten besetzt werden. Für zwei
Posten gab es sogar zwei Kandidaten:
Fabian Simon und Sebastian Unge-
heuer wollten sich das Amt des Zwei-
ten Vorsitzenden, Tom Geier und Lu-
kas Schimpf das Amt des Kassenwarts
teilen. Problem: Die Satzung gibt das
nicht her. Lösung: Die beiden Perso-
nen, die ihr Wunsch-Amt nicht erhiel-
ten, wurden zu Beisitzern gewählt,
können also im Vorstand mitwirken
und inoffiziell ihr Wunsch-Amt mit
bekleiden. Auf Antrag von Stefan
Schreiner soll aus Zeitgründen der
Vorstand über die Schausteller beim
nächsten Straßenfest entscheiden
dürfen. Um die Festschrift kümmern
sich Margit Bonnet-Noll, Gisela Zuber,
Manfred Stroh und Klaus Rickert.

NEUWAHLEN
Vorsitzender: Hans Scherer; Stellvertreter:
Sebastian Ungeheuer; Schriftführer: Stef-
fen Deubig (für ein Jahr); Kassenwart: Tom
Geier; Beisitzer: Lukas Schimpf, Fabian Si-
mon, Stefan Schreiner (für ein Jahr), Erwin
Leuthner (als Ortsbürgermeister), Bianca
Dietrich (als zuständige Beigeordnete);
Kassenprüfer: Roland Brecht, Alwin Krapp.

Demente Geschädigte muss nicht aussagen
VON MARGIT DRESSEL

Nach sechs Verhandlungstagen im
Indizienprozess gegen einen heute
71-jährigen Krankenpfleger wegen
sexuellen Missbrauchs einer be-
hördlich verwahrten Person, hörte
das Gericht gestern auf Antrag der
Verteidigung den Hausarzt der Ge-
schädigten als Zeugen.

Ein heute 71-jähriger Krankenpfleger
soll sich von einer heute 80-jährigen
Bewohnerin im Mai 2015 oral befrie-
digen lassen haben. Der Angeklagte
streitet die Tat entschieden ab, sieht
ein Komplott der Kolleginnen auf der
geschützten Station eines Pflegehei-
mes in Lingenfeld.

Der Hausarzt erklärte, dass seine
Patientin bereits seit 2010 in der ge-

LANDAU/LINGENFELD: Krankenpfleger wird sexueller Missbrauch vorgeworfen
schützten Station betreut werde. Ein
dementieller Prozess gehe langsam
voran. Die Frau könne nicht aussagen,
was ihr widerfahren ist. Wegen fort-
geschrittener Demenzerkrankung sei
die Geschädigte nicht mehr zu sinn-
voller Kommunikation fähig, wies
dann auch das Schöffengericht diesen
Beweisantrag von Verteidiger Tobias
Hahn zurück.

Weiter wurden auf Antrag der Ver-
teidigung die zwei letzten Arbeits-
zeugnisse des Angeklagten verlesen.
Eines davon wurde einen Monat nach
Bekanntwerden der Tat vom damali-
gen Träger des Heimes in Lingenfeld
ausgestellt. Es bescheinigt dem Ange-
klagten sehr gute Leistungen unter
anderem auch in seiner Führungstä-
tigkeit.

Ein Zeuge der Staatsanwaltschaft

konnte nichts zum Tatvorwurf sagen,
weil er erst nach der Tat und auch nur
zur Einarbeitung in dem Pflegeheim
anwesend war.

Schuldbeweis für den mutmaßli-
chen sexuellen Missbrauch ist die
Aussage einer Augenzeugin. Doch ih-
re Beobachtung wurde erst ein halbes
Jahr nach der Tat von einer anderen
Kollegin bei der Polizei angezeigt. Aus
Angst um ihren Arbeitsplatz habe sie
so lange geschwiegen.

Den Prozess verfolgen einige ehe-
malige Kolleginnen des Angeklagten,
die als Zeuginnen diese Angst bestä-
tigten. Die Ehefrau des Angeklagten
war damals Pflegedienstleiterin und
soll mit der Heimleiterin befreundet
gewesen sein. „Gegen die Drei hatte
man keine Chance“, so diese Zeugin-
nen.

Die Heimleiterin wollte von den
Beobachtungen der Augenzeugin, die
über ein halbes Jahr unter der Beleg-
schaft herumgingen, nichts gemerkt
haben.

Ebenso wenig davon, wie der Ange-
klagte mit den Bewohnern der ge-
schützten Station umging. Anzügli-
che Bemerkungen, Klapse auf den
Kopf oder Zwicken in den Po wurden
im Prozess genannt. Die Ehefrau
meinte gar, mit einer solchen Form
der Kommunikation sei ein besserer
Zugang zu Demenzkranken möglich.

Die ehemaligen Kolleginnen be-
dauerten am Rande des Prozesses,
dass das Pflegeheim durch diese Tat
in seinem Ansehen beschädigt wur-
de. Am 23. Mai sollen nun die Plä-
doyers gehalten und das Urteil ge-
sprochen werden.

LINGENFELD. Der Verbandsgemein-
derat Lingenfeld hat in seiner jüngs-
ten Sitzung einstimmig beschlos-
sen, einmalige Beiträge für
Schmutz- und Niederschlagswasser
rückwirkend zum 1. Januar 2017 zu
erheben.

Laut der Beschlussvorlage werden in
Neubaugebieten für Schmutzwasser
11,30 Euro pro Quadratmeter und für
Niederschlagswasser 22,83 Euro pro
Quadratmeter fällig. In Gewerbege-
bieten müssen 1,94 Euro pro Quadrat-
meter für Schmutzwasser gezahlt
werden. In der Sitzung hat der Rat
auch die Sanierung der Kanalisation
in der Ortsgemeinde Lingenfeld für
rund 253.000 Euro an die Zawisla
GmbH, Jockgrim, vergeben. |nhe

Schmutzwasser:
Beiträge werden
rückwirkend fällig

20. Mai, 19.30 Uhr: Eröffnung und
Stadtwalk.
21. Mai, 19 Uhr: Lesung mit Feridun
Zaimoglu.
26. Mai, 19 und 21 Uhr: Walk 1 und 2.
28. Mai, 19 Uhr: Klassik Open Air.
2. Juni, ab 20.30 Uhr: Kinoabend
„Rocky Horror Picture Show“.
4. Juni, 11 Uhr: Kinderkonzert „Die
Bremer Stadtmusikanten“.
10. Juni, 14.30 Uhr: Musikschultag
und Walk.
17. Juni, 19 Uhr: Barbecue Summern-
ight & Dance.
23. Juni, 19 und 21 Uhr: Walk 3 und 4
25. Juni, 20 Uhr: Chorkonzert und Ab-
schluss des Kultursommers.
Alle Veranstaltungen finden im Kul-
turzentrum „Hufeisen“ Germers-
heim, An Fronte Beckers, 76726 Ger-
mersheim, statt.

INFO
Kartenvorverkauf unter Telefon 0 72 74 –
96 02 17 oder bei www.reservix.de.
Internet: www.kuso-ger.de. |rhp/ evs

Zur Sache:Termine
Kultursommer

Kultursommer 2016 im Stadtpark Fronte Lamotte. ARCHIVFOTO: VAN

Das Lingenfelder Dorffest ist gesichert. Das versichert der neue Vorstand des
Ortskartells. ARCHIVFOTO: LENZ

Der KulTourChor98 gibt
wieder ein Konzert mit
Orchester im Kultursommer.


